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Der Vf . versteht es meisterhaft, Gestalten 
der mittelalterlichen Philosophie zum Leuch
ten zu bringen. Es geht ihm dabei nicht u m 
eine lückenlose Darstellung des Geschehens, 
sondern um die Herausstellung der Probleme, 
mit denen die Großen gerungen haben. Dieses 
Ringen wird als »paradigmatisch« und »un-
wiederholbar zugleich« dargestellt, immer i m 
Hinblick auf die grundlegende Frage nach der 
Vereinbarkeit von Wissen und Glauben. Wer 
vom Gedanken an das » f ins tere Mittelalter« 
nicht loskommt, der vertiefe sich in die »uner
schöpfte Aktualität des Mittelalters«, wie sie 
hier von berufenster Seite zur Darstellung ge
langt. Er wird dabei lernen, wie er es anzustel
len hat, wenn er seine eigene Antwort auf das 
zu finden sucht, was ihm heute als Wider
spruch zwischen Wissen und Glauben er
scheint. - Der Vf . schöpft aus dem Vollen. 
Seine Darstellung ist sprachlich schön und ge
danklich klar. Nicht unerwähnt darf die an
schauliche Zeittafel bleiben. 
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